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AZntelligenz-Platt 


für den 4 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Dim nn nn. 
\ 


Kenigt. Pıopinziet- Intelliseng Gomtoir im Poſt⸗Lokele. 
Eingang: Blaupengaffe Ro. 385. 


AA. 


NG. 305. Donnerſtag, den 31. December 


— . — 


Freitag, den 1. Januar 1847, (Reujahrsfeſt) wird kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Am Neujahrs⸗Feſte, Freitag, den 1. Januar 1847, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Ben 7 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kuiewel. Um 9 Ahr Hert Con 
ſiſtottal: Rath und Saperiatendent Brester. Um 2 uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner Donnerſtag, den 31. Decbr., Mütags 1 Uhr Beichte. 

Kagigl. nic Vormittag Herr Domherr Roſſolllewicz. Nachmittag Her Bicar. 
Kozlowoki. 

Sr. Jehann. Vonmittag Het: Paßt. Rösner. Aufaug 9 Uhr. Nachmittag 

; nf En Hepuer. (Donnetſtag, den 31. December, Mittags 1215 Uhr, 

u eichte. 7 k N 
Ses. Nola. Donnerſtag, Nachm, 4 Uhr, zum Jahres ſchluß Herr Pfarrer Lande 
meſſer. Freitag Vormittag Herr Pfarrer kandmeſſet. Nachmittag Herr Wicar. 


St. Catharinen. Vormittag Herr Paftor Borkoweki. Uufang um 9 Uhr. Mit 
tags Herr Archiv. Schnaaſe. achmittag Kerr Diat. MWenumer, 

Carmelitet. Vormittag Herr Vicar. Bouoff., Polnisch. Nachmittag Hen Pfarer 
Michalski. Deutſch. b 

Heil. if Vormitiag Herr Pred.⸗Amts, Candidat Feyerabendr. ‚Anfang, 11% Uhr. 

Et. Brigitta. Donnerſtag, Jahresſchluß⸗Piedigt Herr Pfarre: Fiebag Anfang 5 Uhi. 
Freitag Vormittag Her Pfaner Fiebag. f N 

St. Trinitatis. Vormittag Hert Piediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Mache 

5 u Her Prediger Blech. Donnerſtag, den 31. December, Mittags 1214 
u r. eichte. * b 7 2 1 Ki 
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St. Annen. Vormittag Predigen Mrongovius. Pylniſch. 
St. Barbara. Vormit! err Pied. Karmann. Nachmittag Herr Prediger Oehl⸗ 
ſchlager. onnerſtag, den 31. December, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
St. Petri v. Pauli. Vormiftag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr Milüairgoctes dienſt 
Herr Divifionsprediger Here. Anfaug 11% Uhr. 
St. Batthelomäi. Verm. um 9 Uhr Hert Paſtor Fromm und Nachmittag um 2 
Uhr Here Pred.⸗Amts⸗Candidat Schioeers. Beichte 817 Uhr und Dounerſtog 
um 1 Uhr. Be, s 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawreuce. Anfang um 11 Übe. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 
Spendhaus. Vormittag Herr Archid. Schnaaſe. Enfang halb 10 Uhr. 
Hei. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Teruwald. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 
9 Uhr und Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfabre⸗Kiiche in Neafahtwaſſer. Vormittag Her Pfarrer Tennftädt. Lin 
fang 9 Uhr. Beichte 815 Uhr. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts ⸗Candidat 
Pohlmann. Anfang 2 Uhr. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Bottesdienſt Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat 
Milde. Anfang 9 Uhr. 82 d i N 
Altche zu Altſchotttand. Donnerſtag, den 31. December, 4 Uhr Nachmittag, zum 
Jahresſchluß Herr Vicar, Koziowsli. Freitag Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Normittag Jer: Pfarter Weiß. Anfaug um 10 Ubr. 


Angemeldene Fremde.“ 

Angekommen den 29. und 30. December 186. 
Die Herren Kaufleute L. Hamburger aus Iſetlshn, Zeveip aus Bremen, Goſe⸗ 
wiſch aus Berein, Hen Gutsbeſitzer von Rybinzki aus Debenz, log. im Engliſchen 
Hauſe. Die Herren Kaufleute W Dubois aus Elbing, Sallfeldt und C. Weſter⸗ 
mann aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herten Gutsbeſitzer von Trabaud 
aus Gr. Rusſchau, Ed. Fiſchen aus Bertney, log. im Hotel du Nord Herr Hands 
lungs⸗-Commis A. Mend aus Erding, log. im Deuiſchen Harfe. Herr Oberſchulz 
Claaſſen nebſt Frau aus Stegnerwerder, Herr Steuet⸗Juſpektor Koch aus Carthaus. 

log. im Hotel de Thorn. f 


N Bekanntmachungen 
1. Zwiſchen dem Preußiſchen und dem Großbritaniſchen General⸗Poſtamte iſt 
eln Vertrag geſchloſſen worden, der am 1. Januar 1847 in Wirkſamkeit tritt. Der 
bisherige Frankozwang für die Preußiſch⸗Britiſche Correſpondenz hört auf. Die ger 
dachte Correſpondenz kann nach der Wahl des Abſenders ſowohl hin⸗ wle herwärts 
entweder unfranfirt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. Eine 
theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das bisherige Britlſche interne Porto und 
das Serporto für Briefe zwiſchen England und dem Continent, von 1 Shilling 8 
pence, und reſp. 1 Shilling 10 pence bei der Beförderung über Hamburg, — und von 
8 pence bei der Beförderung über Belgien oder die Niederlande iſt auf einen Durch⸗ 
ſchnittsſatz von 6 pence ermäßigt und das Preußiſche Porto für die Engliſche Corre⸗ 


r 


* 3 2 * z » . . . — 
u. ſ. w. für jedes fernere halbe Loth einen Portoſatz mehr. 


* * 8 


ſpondenz auf einen Durchſchnittsſatz von 34 Sgr. oder 4 pence gleichförmig für alle 
. feſtgeſtellt worden. Das Tranſit⸗Porto auf den 3 Routen durch Bel⸗ 
gien, die Niederlande und Hamburg iſt auf den gleichen Sag von 2 peuce oder 1 Sgr. 
3 Pf. ermäßigt worden. Auf ſämmtliche vorgedachte Portoſätze (mit Ausnahme des 
Belgiſchen Tranſitporto) findet durchgängig die Britiſche Briefgewichts⸗Progreſſton Xn⸗ 
wendung, welche wie folgt ſortſchreitet: ö 
bis 1 Loth (J Unze Britiſch) incl. fach; 
über 1 =» 2 (4-1 Unze Britiſch) incl.. . fach; 
„ 2 4 „ (i—2 Unzen) Afach; 
„ 4 ᷑ 6 2—3 * » 13 3 bfach; 
u. fl w. für jede fernere 2 Loth (1 Unze Britiſch) zwei Portoſätze mehr. 
Das Belgiſche Tranſitporto iſt dagegen nach folgender Briefgewichts⸗ 
Skala zu erheben: g 


dis 3 Loth erl. lach; 
00 ͤK fach; 
J... 


Afach; 


Bei der National⸗Cerreſpondenz d h bei Briefen aus Preußiſchen nach 
Britiſchen und aus Btitiſchen nach Preußiſchen Orten kommt mithin das Porto für 
den einfachen Brief durchgängig auf 1 Shilling oder 10 Sgr. zu ſtehen. 

Für Briefe nach und von überſeeiſchen Colönien und Ländern durch 
Großbritanien tranſitirend, ſoll außer dem obigen Porto für National⸗Briefe an Ser 
porto von dem Engliſchen Abgangs⸗ reſp. bis zum Engliſchen Ankunftshaſen ſtets 
derſelbe Betrag von den Preußiſchen Correſpondenten erhoben werden, welchen die 
Britiſchen Unterthauen dafür zu entrichten haben. Dieſes Eeeporto beträgt gegen⸗ 
wärtig für Briefe nach allen Britiſchen Colonten und Beſitzungen, in 
welchen Großbritanien Poſtämter unterhält, 1 Shilling, mit Ausnahme 
ſür Briefe nach Berbite, Jamaica, Neu⸗Braunſchweig, Neu⸗Schottland und der Prinz 
Eduards⸗Inſel, für welche 1 Shilling 2 pence zu zahlen iſt. Bei dieſem Porte fin⸗ 
det die Britiſche Briefgewichts⸗Progreſſton Anwendung, und können Briefe nach als 
len dieſen Colonien und Beſitzungen frankirt und unftankirt abgeſandt werden. Briefe 
nach allen andern überſeeiſchen Ländern unterliegen dem Frankirungszwange. 
Für dieſelben iſt außer dem obigen Porto für National-Briefe noch folgendes Seeporto 
zu —— . 5 

a) nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung, St. Helena, Sierra⸗Leona und Au⸗ 
ſtralien per Puvalſchife 8 8 w Bi ? : 

b) nach den vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, OfIndien über Southamp⸗ 

ton, den Philippinen, Süd⸗Auſtralien und Venezuela 1 Shilling) 

> nach Guadeloupe, Martinique, Haiti, Portorico, St. Croix, St. Euſtache, St. 

Martin und St. Thomas 1 Sh. 3 pence; * 5 

d) nach Maritius, der Inſel Bourbon, den Molucken, Java und Sumatra, nach 

Borneo, Neu⸗Seeland und Van⸗Diemensland, über Southampton 1 Sh. 4 p. 

e) nach Aegypten, Syrien und Griechenland { : 1 
TE Bi 1 


. r—— — 


2 
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D nach Portugal > G ES ae „ 1Sh. Du.; 
8) nach den Azoriſchen und Canariſchen Inſeln und Madeira is 
h) nach Panama, Chili und Peru „ 5 2 2 — 
i) nach Neu⸗Granada, Mexico und Cuba „ „ n 
k) nach Spanien : ; NR a 
h) nach Buenos⸗Ayres und Montevideo EEE rd ie 
um) nach Brafilien . 3 


Wie hoch ſowohl für National⸗Briefe ais für Briefe nach und von überſeei⸗ 
ſchen Orten das Porto zu ſtehen kommt, iſt ars einer Tabelle zu erfehen, die für 
ſämmtliche Correſpondenz bis auf das Gewicht von einem Pfunde ſpeciell berechnet 
iſt, und im Laufe des Januar k. J. bei jedem Poſtamte für 5 Sgr. zu haben fein 
wird. Dieſe Tabelle wird auch die Tage nach weiſen, an welchen die Felleifen mit 
der verſchiedenen überſeeiſchen Coneſpondenz in London geſchloſſen werden. 

Kecommandirte Briefe aus Preußen nach Grpbin losen müſſen bis 
zum Beſtimmungs orte frankirt werden. Außer dem Porte für gewöhnliche Briefe 
und dem geſetzlichen Scheingelde iſt dafür 1 Shilling oder 10 Sgr. au !Britifcher 
Recommandatiensgebühr zu entrichten. Nach den Britiſchen Colonien und anderen 
übeiſeriſchen Ländern können recommandirte Briefe nicht befördert werden. 

Eugliſche Zeitungen werden bis zum Landungshafen des Continents frei 
von Engliſchem Porto befördert. Sie unterliegen von dort bei der Beförderung 
über Belgien, welcher Weg als der ſchuellſte und tegelmäßigfte ausſchließlich ger 
wählt werden ſoll, einem Belgiſchen Tranſüporto von 5 Pfennigen für jede Num⸗ 
mer, und ſofern fie dinch Preußifche Poſtanſtalien bezogen werden, noch der geſetz⸗ 
lichen diesſeitigen Proviſion. Bei dſtectein Bezuge aus England unter Kreuzband 
Seitens der Inteteſſeuten ſelbſt, iſt dafür das Porto für Sendungen unter Kreuz 


dand zu entrichten. 


Bei Preußiſchen Zeitungen, die nach England verſendet werden, finder 
ebenfalls eine Befreiung von dem Pieußiſchen internen Porto Statt. Sie unter 
liegen nur dem an die intermediairen Poſtverwaltungen von Hamburg, Belgien und 
den Niederlanden zu entrichtenden Tranſitporto und dem Engliſchen internen Porto. 

Sendungen von Wechſel⸗Courſen, Preis- Couranten und anderen 
gedruckten Sachen unter Kreuzband müſſen ſowohl hin wie herwärts bei 
der Spedition über Hamburg oder die Niederlande bit zur Meeresküſte und bei der 
Spedition über Belgien dis zur Preußiſch⸗Belgiſchen Grenze frankirt fein. Au Pieu⸗ 
ßiſchem internen Porte, ſo wie an Hamburger und Niederländiſchem Tranfitpaitp 
iſt für die gedachten Sendungen ſtete der vierte Theil desjenigen Porto zu erheben, 
welches für Briefe aus und nach Großbritanien in Anſatz zu bringen iſt. 

Für Sendungen von Waatenproben hat eine gegenſeitige Porte⸗Ermäßi⸗ 
gung icht fatıfinden können; derartige Sendungen nach uud den England unter⸗ 
ie dem Perte für gewöhnliche Briefe, ' 

i Abſendung der Brizfe aus Preußen nach England iſt zu bemerken, 


> daß Briefe auf dem Wetze über Belgien, beſorders wenn ſie mehr als 3 Loth wie⸗ 


gen, theuter zu fiehen kommen, als auf dem Wege über Pamburg oder die Nieder⸗ 
lande. Der erſtere Weg bietet aber in der Regel, beſenders im Winter, größere 
5 Br 


. 
= a 
i 
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Schnelligkeit und Regelmäßigkeit dar. Dem Pudlicum ſteht frei, den Beförderung 
weg auf der Adreſſe vorzuſchreiben, und dieſe Beſtimmung dient den Poſt⸗Anſtalten 
unbedingt zur Richtſchnur. Iſt der Speditionsweg Seitens des Abſenders dagegen 
nicht angegeben, fo find die Poſtanſtalten angewiefen worden, den ſchnellſten Weg 
zu wählen und wie folgt zu verfahten. 7 
. Die Poſtanſtalten in der Rheinprovinz und Weſtphalen ſenden die gedachten 
Briefe über Belgien; ausgenommen die in der Umgegend von Emmerich belegenen 
Orte, deren Cozteſpondenz mit den dreimal wöchentlich, nämlich: Dienſtag, Mitt⸗ 
woch und Sonnabend früh ren Rotterdam nach, Londen abgehenden Paderboos 
ten ſchnellere Beförderung erhält. N 3 
Die Poſt⸗Anſtalten in den öſtlichen Provinzen Preußens werden die Briefe 
nach Großbritanien an denjenigen Tagen auf Hamburg dirigiren, wo fie am letzte. 
ren Orte unmittelbar vor Abgang der Poſt⸗Dampfböte nach London, alſo Dienſtags 
und Freitags bis ſpäteſtens 9 Uhr Abends in Hamburg eintteffen. An allen au⸗ 
deren Tagen werden die gedachten Briefe über Belgien ſpedirt. 
Berlin, den 26. December 1546. f 
: ‚Benerai:Pot- Amt. 
% Fat die Winterzeit gelten zur Erhaltung u. Herſtellung einer möglichſt ſi⸗ 
cherten Paſſage in den Straßen, die nachfolgenden polizeilichen Vorſchriften, deren ger 
naue Befolgung hiemit in Erinnerung gebracht und dringend empfohlen wird. — 
1) Sowohl in Magen als in Schlitten iſt mır größter Vorſicht, nirgend ſtätker 
als im kurzen Tiabe und über Bücken, durch die Sladtthore, in eugen Stia⸗ 
ßen und Baffen, beim Einbꝛegen in andere Straßen u. überall, wo die Paſſa⸗ 
de durch Fufgänger, Reiter, Fuhrwerke oder ſonſt verengt iſt, nicht anders als 
im Schritte zu fahren, den entgegenkommenden Fahrwerken bei Zeiten, jedes⸗ 
mal nach der zechten Seite hin, aus zubiegen, und den etwa im Wege ſtehen⸗ 
den oder gehenden Perſonen warnend zuzurufen, wenn ein ſolcher Ruf aber 
überhört wird, augenblicklich ſtille zu halten um nicht Beſchädigungen herbei⸗ 
zufühten, wie fie in jüngſter Zeit in beklagenswerther Weiſe wiederum vor⸗ 
gekommen ſind. a 2 
2) Die Schlitten, ſowie die Schleifen zu Waarentransporten, müſſen, ohne Aus⸗ 
nahme mit Deichſeln, und die Pferde vor denſelden mit Schellengelänten, 
oder Glocken verſehen ſein. ö 
3) In engen Gaſſen und in der Nähe von Menſchen iſt das Knallen mit Peit⸗ f 
ſchen von den Pritſchen der Ringſchlitten verboten; f 
4) ebenſo die Velnſtigung det Kinder dich Fahren in Handſchlitten zur Abend⸗ 
zeit und in Gegenden, die vom Publikum beſucht werden. e 
5) Bei eingetretener Eisglatte iſt jeder Hauseigenthümer, oder deſſen Stelrertreten 
verpflichtet, den Bürzerſteig und die Straße vor feinem Hauſe, jeden Morgen 
bis zur Mitte des Steindammes mit Sand oder Aſche d teuen, auch die durh 
Schnee oder Eis entſtandenen Unebenbeiten abſchaufeln und ausgleichen, das MR 
losgeſchlagene Eis aber fegleich fortſchaffen zu laſſen. ö 3 
6) Nach jedem bedeutenden Schneefall wuſſen die Straßen längſt den Häuſern N 
aufgejegt werden, und iſt der Schnee dicht an die Häuſer oder Beiſchläge zu 
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werden. n 
7) Das Ausbreiten des Schnees von den Seiten über den Straßendamm' iſt ver⸗ 
boten, ebenſe das Heraustragen deſſelben von den Höfen aus, das Ab kehren 
des Schnees von den Beiſchlägen, Kellerhälſen u. ſ. w. nach der Straßenmitte. 

3) Das Herabwerfen des Schnees von den Dächern und Rinnen nach der Straße 

iſt nur in den Morgenſtunden vor 7 Uhr geſtattet, es muß aber auch dann, 

ur Warnung der Vorübergehenden, Jemand auf der Stzaße dabei ausgeſtellt 

und hinterher für das ſofortige Wegfahten des Schuces von der Straße nach 

den zuläſſigen Abladeplätzen vor den Thören, von dem betreffenden Haus beſiz⸗ 
zer geſorgt werden. } 

9) In gleicher Weiſe müſſen die Hausbeſitzer das Fortſchaffen des Schnees aus 
den Straßen bewerkſtelligen, wenn ſich derſelbe in ungewöhnlicher Menge an⸗ 
gehäuft hat, länge den Seiten nicht mehr Platz findet, und die Paſſage, be- 
ſouders für Fußgänger, in ungebührlicher Weiſe dadurch beengt wird. 

10) Bei eintretendem Thauwerter und aufgehendem Straßeneiſe iſt der täglichen 
Straßenreinigung beſordere Sorgfalt zu widmen, und durch Zuſammenkehren 
des Schmutzes, deſſen Abfahren alsdann Dusch den dazu verpflichteten Eut e⸗ 
preneur erfolgt, auf möglichſt baldige Herſtekung der Reinlichkeit und ſicheren 
Paſſage in den Straßen, im allſeitigen Intereſſe, Bedacht zu nehmen. — 
Die Polizeibeamten find angewieſen, die Befolgung der obigen Vorſchriften 
ſtrenge zu controllixen. 
Danzig, den 24. December 1846. 5 
Der General⸗kieutenant u. Gouverneur. Der Polizei⸗Präſident. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. N v. Clauſewitz. 
3. Eine hieſige Einwohnerin hatte ihr vierjähriges Kind kürzlich ohe Aufſicht 
in der verſchloſſenen Wohnung zurückgelaſſen und fand daſſelbe bei ihter Rück⸗ 
kehr, nach mehreren Stunden, mit bedeutenden Brandwunden am Kötper und mit 
noch ſengenden Kleidern, als Leiche wieder. Das Kind har anſcheinend mit Schwer 
felhölzern geſpielt und durch Anzündung derſelben den Tod gefunden. Dies dekla⸗ 
genswerthe Ereigniß giebt Veranlaſſung, allen Eltern, welche durch ihr Geſchäft 
aus der Wohnung entfernt werden und ihre Kinder nicht mit ſich nehmen können, 
wiederholentlich und dringend zur Pflicht zu machen, letztere nicht aufſichtslos und 
gar hinter verſchloſſenen Thüren darin zurück zu laſſen, dieſelben vielmehr bei nothr 
gedtungener längerer: Abweſenheit von Hauſe andern zuverläſſigen Perſonen oder 
den hieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalten, wo fie gewiß am beſten aufgehoben find, 
anzuvertrauen. Die Nichtbeachtung dieſer Ermahnung und die möglicherweiſe daraus 
eutſtehenden Unglücksfälle werden, außer den eigenen Vorwürfen, welche ſich der» 
leichen Eltern u under⸗Exzieher darüber zu machen haben, auch deren geſetzli⸗ 
d. Beftrafung, ben. 
rn Danzig, December 1846. Da 
en - er Polizei Präfident 


Are . 


8 i v. Clauſe witz. 


ſchaffen, damit die an den Seiten gehenden Fußgänger nicht davon beläſtigt 


eig 


a» | = 
3 } j el 
4. Die den Orts⸗Armen von dem hieſigen Magiſtrate verabreichten Kleidungs⸗ 
ſtücke, welche mit einem Stempel in dem ſich das Wappen der Stadt Danzig mit 
der Umſchrift: a i 
5 „Armen: Dirsction von Danzig 
befindet, verſehen find, gehen keineswegs in das Eigenthum der Empfänger über u. 
es machen ſich dieſe Letztern durch Verkauf, Verſatz oder Schenkung von dergleichen 
Sachen einer nach Vorſchrift der Eriminalgeſetze zu ahndenden Handlung ſchuldig. 
Edbenſo haben diejenigen, welche derartig bezeichnete Gegenſtände von hieſigen Orts⸗ 
Armen, ſei es durch einen läſtigen oder wohlthätigen en au ſich bringen, die 
Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung wegen wiſſentlichen Erwerbes fremden Eis 


genthume zu gewärtigen und find außerdem zur unentgeldlichen Heraus gabe verpflich⸗ 
tet. Dies wird zur Warnung nach dem Antrage des hieſigen Magiſtrats hierdurch 


öffentlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 28. December 1816. 

3 Der Polkzei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. f 

5. Die in der Zeit vom 26. November bis einſchlzeßtich den 7. December d. 
J. ins übergebenen Staatsſchuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Coupous verſehen, 
von Berlin zurückgekommen und können nunmehr täglich, in den Vormittags ſtuaden 
von 9 dis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quit⸗ 
tung, in Empfang genommen werden. 

Danzig, den 24. December 1846. 

Königl. Regierungs⸗Havpt⸗Kaſſe. 

6. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß vom 1. Januar 1847 ab die Quit⸗ 
tungen über Real⸗Abgaben, Miethsſteuer, Gefindege:d und Communalſteuer auffer 
der Unterſchrift des Receprors mit dem Stempel der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe veiſehn 
ſein weiden. f a 

Danzig, den 30. December 1846. i 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


1 AVERTISSEMENTR, : 


7. Zur Verpachtung eines Landſtücks an der Allee von 4 Morgen magdeb., 
unter der Bedingung, von demſelben während der Pachtzeit fo viel Kies entnehmen 
zu laffen. als die Stadtgemeine zur Herſtellung ihrer Wege braucht, auf 3 oder 6 


Jahre, Geht ein Licitations⸗Termin 


den 9. Januar 1847, 11 Uhr, a 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſorius Weickhmann an. 
Danzig, den 18. December 1446. 2 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ; 
B. Holz⸗Verkauf aus dem Königl. Stangenwalder und Mircheuer Forſt⸗Reviere. 
Zur öffentlichen, freihändigen Verſteigerung der bei dem bereits begonnenen 
Holz ⸗Einſchlag pro 1847 im Königl. Stantzenwalder und Wirchauer Forſt⸗Revier 
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erfolgenden Bau-, Nutz- und Brennholz⸗Quantitäten ſtehen folgende Termine bei 

vollkommen freier Concurtenz an: * a 
1) am 6. Februar 1847 im Aruge zu Kahlbude Vormittags präciſe 9 Uhr 

\ a) aus dem Belauf Oſtroſchken 5 x ch 

zum Verkauf von eirca 130 Eichen⸗Nutzenden verſchiedener Dimenfion, 

150 Stück Kiefern Baur und Schneidehölzer und 220 Klaftern Kiefern 

Klobenholz f 

b) aus dem Belauf Mallen zin 15 
zum Verkauf von circa 30—40 Stück ſtarken Kiefern Baus und Schneide⸗ 

S 40 Klaftern Buchen Klobenholz und 150 Klaftern Buchen geputzte 

elſet i 5 
2) am 26: Januar 1847 im Kruge an der Radaunen⸗Bräcke zu Zuckau Vormit⸗ 
tags präciſe 9 Uhr 2 5 a 
: a) aus dem Belauf Babenthal - 
5 zum Verkauf von circa 200 Stück meiſt ſterker Kiefern Baus u. Schuei⸗ 
debölzern f ENTE 
b) aus dem Belauf Seereſen . 
zum Verkauf don 50-60 Stück Kiefern Bauholz, auch emer Parıhie Kies 
f fern. Klobenholz a . 
3) om 25 Januat 1847 im Gaſthaaſe des Jacob Schmuck zu Carthaus Vor⸗ 
mittags präciſe 9 Uhr 
a) aus dem Belauf Dombrowo b 5 
zum Verkauf von circa 200 Stück Kiefern Bau und Schueidehölzer meiſt 
ſtärkerer Dimenfion. RER 
d) aus dem Beſauf Carthaus f 
zum Verkauf von 50 dis 60 Stück Kiefern Baus und Schneidehölzeru und 
circa 80 Klaftern Kiefern Kloben 
e) aus den Belänfen Dülcwo, Koſſowo des Forſtreviers Mirchau 
zum Verkauf von circa 100 Stück Kiefern Bau- und Schneidehöczern. 
Sämmtliche Hölzer werden vor den Terminen auf vorherige Meldung bei den 
betreffenden Förſtern von dieſen au Ort und Stelle in den Schlägen vorgezeigt, 
auch kaun das ſpecielle Verzeichniß der zur Verſteigerung kommenden Hölzer bei 
den Förſtern eingeſehen werden. i 

Die nähern Verkaufs⸗Bedingungen werden vor Beginn des Termins vetöffent⸗ 
licht und wird nur bemerkt, daß die Zahlung ſofort geleiſtet werden muß. 

In Betteff der gewöhnlichen, zur Befriedigung des eigenen Holz⸗Bedarfs är⸗ 
merer Waldauwohner auſtehenden Holz-Verkaufs⸗Termine wird auf die befundere 
Amtsblait⸗Bekaunurmachung vom heutigen Tage wit dem Bemerken verwieſen, daß 
an dieſen im Königl. Stangenwalder Revier nicht mehr wie früher Hölzer zur freien 

Conentrenz geſtellt werden. N . 

Danzig, den 28. December 1846. 

l ö . Der Königl. Forſt⸗Inſpector 
Grunert. 


Beilage. 


— 3 


f ER 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 305. Donnerſtag, den 31. December 1846. 


— tn 
a iz 


Entebindungeh 
9. Geſtern hach 12 Uhr Nachts wurde meine liebe Frau Malvine geb. Schultz 
-von Zwillingen, einem Knaben u. einem Mädchen, zwar ſchwer , aber glücklich nit Got⸗ 
tes guädiger Hilfe entbunden, was ich hierdurch ſtatt beſonderer Meldung ganz er 
gebenſt auzeige. 2 f Mel ber, 
Pranſt, den 30. December 1846. Pfarrer. | 
10: Die heute Morgens 24 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner geliebten 
Frau geb. Gergens, von einem geſunden Mädchen, zeigt ergebenfi an 


Gottsdralde, den 29 December 1846. der Deichgeſchworne Lemon. 
Literariſche Anzeigen. f 
11. i Ein neues Kriegs ſpiel! 


Als eine ebenſo originelle als nützliche Unterhaltung für Familien iſt zu em⸗ 
pfehlen das fa eben bei F. 5. Kehler in Stuttgart erſchienene Würfelſpiel: 


Die deutſchen. Freiheitskriege, 


die Einnahme von Paris. 
Großes Tableau mit 62 Schlachten und andern Abbildungen; 
nebſt Tert 8 far, . 

Der Verfaſſer der beliebten Reiſeſpiele hat auf gleiche Weiſe die Freiheits⸗ 
kriege von 1813 und 1814 in die Ferm eines Spiels zu bringen gewußt, welches 
ganz chronologiſch alle Schlachten, Gefechte und ſonſtigen Vorfälle aaf unterhaltende 
Weiſe darſtellt und bei jungen Leuten das größte Intereſſe erregen wird. 


SBortäthig ia Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
12. Bel S. Auhuth, Langenmatkt No. 452. iſt weder zu haben: ve 
Das orientaliſche Madchen als Wahrſagerin, 
oder Orakel der Liebe und Freundſchaft. 
Alfred Lindenhein. 
N Preis 772 Sgr. 8 . a g 
3. F. A. Weber, Ruf ik⸗Leih⸗Anſtalt mu go 


fer Auswahl des Nereſten. Vierteljährlich 1 Rihlr. 10 Sgr., mit dem Rechte, 
für 1 Rh. Muſikalien eigenthümlich zu entnehmen. l £ 


Ein Unterhaltungsbüchle in für Damen und Gesten, herausgegeben don 


ERENTO 


de ven Danzig bei einem einzelnen Kern 


* —— >» * 1 


85 * 
1 


r a a a 


gr Vs e ig e 
aKLBNE BEE SE SERDRERSFEREXE PET ELFETERE EHE PROEORTRURDENETETRORTRORNN 
1 14. A m Neujahrstage, N 
3% Freitag, den J. Januar 1847, Morgens 9 Un, Gottesdien ſt der chriſt⸗ ve 
3% katholiſchen Gemeinde und Darreichung des heiligen Abendmahls 3% 
z in der Haligen Geiſt⸗Kirche. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. 


2 
24 


3% 
Heute, den 31. December, Nachmittags 3 Uhr, ebenda % 
eſelbſt Vorbereitung der Communicanten. % 
3% Danzig, den 31. December 1846. 
Der Borftand 
BEREIT RB RT RE RT 
15. Am Sonnabend ift in dec Wollweber⸗ oder Jopengaſſe eine Farniol⸗Tuch⸗ 
nadel in Gold gefaßt, worauf ein kleiner Lewe geſchnitten, terloren gegangen. Der 
Finder wud gebeten, fie in der Wellwebeigaſße 1941. gegen eine Belohnung abzu⸗ 
geben. * 8 
16. Der Finder eines durch einen Dieuſtboten verlorsten Haus ſchlüſſels wird 
erſucht deuſelben gegen eine angemeſſene Belehnung Vorſtzdiſchen Graben No. 206 1. 


Rx 


B. abzugiben. - 


17, Ein ausgezeichnet greßer nad fdüner, aber auch böfer Hofhund w. 
zu kaufen gewüuſcht. Näheres Martenbuden No. 221. n 
13 


3. Ein unverbeirarherer , ſolider und feines Faches sehörig kundiger Gärtner 
findet eine Stelle auf einem Gute bei Dauzig. Näheres Mattenbuden No. 281. 
19. Mitleſer zu folgenden Blättern: Bremkerger, Cöstiner, Gumkinner, Kür 


nigsberger, Marienwerder, Poſenet und Stettiner Amts blat:, Elbinger Anzeiger, 
Frankfurter deutſches Journal, Allgem. Preuß. Zeitung, Voſſiſche 31g., Königsberger 
Vartungſche 313., Stettiner Börſennachrichten, Allg. deutſche Zig., Magdeburg. Zeg., 
Bies lauer Zig. und Berl. Zeitungshalle, werden geſucht und Anmeldungen unter 
E. D. durch die Erpedition des Dampfboots erbeten. 
stau EIER ER ER PETE TE SER FRE TEFEREN enn aun 
38 20. Die. Verlegung meer Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 3% 
Sr nach dem Fiſchmarkt No. 1579, zeige ich hiermit eigebenſt an und empfehle 2c 
K zagleich mein Lager den tuſſiſchem Tauwerk und Segeltächera in allen Gat⸗ A 
3% tungen wie auch von weſtphäliſchen FERTIGTE DL billigen Preiſen. 1. 
x 3 Fr A. Schulz. 2 
111 CCTCuͥ 
21. 1 Landamme iſt zu erf: hint. d. Mennonſten⸗Kirchhof die 2 Brack 
22. Eine Landwütbin und ein auſtän iges Mädchen von gefällige Aeußern als 
Stubenmädchen, das feine Handarbeit verſteht, finden auf einem Grte in der Nä⸗ 
8 ſolort eine augemeſſene Auſtelung. Nä⸗ 
heres Hundegaſſe No. 238. grade über dem Poſthofe. ＋ f 
23. Schneegloͤckchen⸗Galepy f. d. Tiarof. v. E. Wnter, iſt i, d. hieſ. 
Muſifalienhaudlungen und bei F. Siegel, Töpferg. 71., zu haben. | 


* “ — * 7 * 
x / 


en 
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21. bHente Sylveſter, Abends 7 Uhr, morgen als am Nevjahrstege und 
kommenden Sonntag an beiden Tagen Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 25 Uhr 
predigt in dem Kirchenlokale Hintergaſſe No. 120. der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor 
Here Brandt. 1 a 


und die Firma erliſcht daher an dieſem Tage, welches wir unterſchriebene Pe 


werden muß. Henriette Wilhelmine Skerle 
Daazig, den 29. December 1846. geb. Gehrt. 
. Skerle als Ehemann. 99 


* * 
Seren Nd az d LS ENTIRESTEEIERERE NE LESS SEIFERT SE EI 2 
Ich beſcheinige hem, daß nicht der Pfandleihe: Herr Auerbach, ſondern 
der Kleidethändler Auerbach, Breitegaſſe No. 1230., derleu'ge iſt, der angeblich die 


verlerne Bruſinadel vom Auf findet derſelben, gekauft baden zoll. 

Danzig, den 26. December 1646. 55 A. R. Plaw. 
27. Geschäfts-Verlegung 

Die Verlegung meiser Conditerei, Restauration und Feühstücksstabe 
aus meinem Hause Langenmorkt No. 424. in das Haus Matzkauschegasse 
No. 422. zeige ich hiermit ergebenst an. . C. V. Richter. 
e e e e eee e eee 
A, Am 6. k. M,. beginnt der zweite Lehreurſus 
un Putzmachen für gebildete Damen und bitte ich Diefenigen, welche 
2 daran Theil nehmen wollen, ſich zu mir, Frauengaſſe Ro. 392., zu bemühen, 
50 um die nähern Bedingungen zu erfahren. f 


5 Thereſe Teſchner. 


rer creed C Dene, DS e 
ER Herr Director Genee wird don mehreren Theaterfteunden inftandigft erſucht, 
die Parthie der Donna Elvira im Deu Juan dem Frl. Pivola gefälligſt übertragen 
zu wellen, indem dieſer jungen Dame fo wenig Beſchäftigung zueriheilt, dieſelbe 
dech fo gerne geſehen und gehört wird. 

1 2 Thaler Belohnung ‘ 

erhält der Finder eines füberwen ‚Cylinder-Ubrgebäufes mit Goldrand Schmiede⸗ 
gaſſe Ne. 100. i 


31. 2. Damm 1285. w. Mirtef, z. pol. Zig. Dampfb, u. Int.⸗Bl. g. u. * z. vm. 
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CCC 
u 32. The nzeige 2 


L war bereits für die nächſte Woche beſtümmt, doch kann fie Umſtände halber >% 


\ 


= WI — 


— 


* 


5 a ter A 8 5 
25 Freitag, den 1. Jannar 1847. Prolog v. Dr. Ryno Queht, geſprochen v. 
N Henn Stotz. Vorher: Ouvertüre aus dem Mafferträger von 


e 
1 
ax 
. Cherubini. — Don Inan. Große Oper in 2 Akten v. Jozart. 25 
9 Don Juan: Herr Neumüller. Donna Auna: Frl. Köhler. Donna 38 
a Elpire: Frau Hagen. Zerline: Frau Burckhardt als Gaſt ıc. 3 
= Sonntag, den 3. Jan. Precioſa. Großes romantiſches Schauſpiel mit 13 
3% ae und Tarz in 4 Akten von Wolff. Muſik don C. M. v. 3 
) eber. 25 


Zur Nachricht: Lortziugs neue komiſche Oper: „der Waffenſchmidt“ 


Ir Me 
un 


3 erſt in der darauf folgenden Woche zur Aufführung kommen. 3 
F. Genu 6e. * 
CTC 
33. Leutholzſches Lokal. BR 
Freitag, am 1. Neujahrstage, matinée musicale. Anfang 11 Uhr Vormitt. 
Die Programme find in dem Konzert⸗ Locale ausgelegt. Voigt. 


30, Freitag, den 1. und Sonntag, den 3. Januar 


großes Konzert bei Wagner im Jäſchkenthale. Die neueſten und beliebteſten Mu⸗ 


ſikſtücke, ſowie einige große Potppurtis und Solos kommen zum Vortrage. 


35. Schroders Salon im Jaͤſchkenthale. 


Freitag, am 1. Neujahrstage, Konzert. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Voigt. 
N Leutholzſches Local. | 
Heute am Sylveſterabende Konzert die Programme rd 


iir dem Konzertlokale ausgelegt. Aufong 7 Uhr. Voigr. 


327 Mein Heu, erbautes Billard empfepte ich zur gütigen Beachtung 


mit der Bemerkung, daß ich zugleich mit ſehr guten kalten u. warmen Getraͤnken 
verfehen bin; J. Neumann, Langgarten No. 57. 

38. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung im Geſellſchaftshauſe, Sonnabend, den 2. Januar, 4 Uhr Nachmittags 
eigebenſt eingeladen. Herr Profeffor Anger wurd dieſelbe als neu etwählter Director 
leiten und in einer Rede einen Ueberblick über die Leiſtungen der Geſellſchaft im Jahr 


1846 geden. Schaper. 


39. Heute Abend geräucherter Schweinskopf mit Sauerkraut, Bierfiſch, Kar: 
bonade und Beafſteer, morgen Braten in den zwei Flaggen am Ftauenthorz auch 
iſt da eine freundl. meubl. Stube an 1 oder 2 Perſonen mit gurer Beköſtigung, 
Aufwartung und Heizung gleich und billig zu vermitthen. N 

40.450 rtl. ſollen zur 1: Stelle beſtätigt werden. Näheres Böttchergaſſe 249. 


* 
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a. Die Ausitellung e 


= 
. ollwebergaſſe 1986., im frübern Detertſchen Lokale, mit ſchönen und ſel⸗ a 


— tenen Naturgegenftänden, wird nur noch heute von 10 Uhr Morgens m 
& bie 7 Uhr Abends geöffnet fein. 958 5 
F c 
42. Spliedts Local im Jaſchkenthale. 

Freitag, den 1. Jauuar, Konzert. Entree wie bekannt. 


43. Die Grundſtuͤcke Tiſchlergaſſe 603.) 4. mi = = 


trieb des in voller Nahrung ſtehenden Deftillations:Befchäfts, auch zu andern La⸗ 
dengeſchäften ſehr aut geeignet, find gegen vortheilhafte Bedingungen zu verkaufen 
oder auch zu vermieihen und ſogleich oder Oſtein zu beziehen. Auskunft Langgar⸗ 
ten No. 223., des Morgens bis 10 Uhr. 

44. Ein gebildetes junges Mädchen findet in einem Geſchäft ein Engagement. 
Näheres Langgaſſe No. 468. s 

45. Dienſtag Abend iſt in det Matzkauſchengaſſe 1 grau baumw. 10 Ellen l. 
Schnur verloren warden. Wiederbringer erhält Hundeg. 259. eine Belohnung. 

46: Ein Gehülfe der deutich u. polniſch ſpricht wünſcht von Oſtern ein Enga⸗ 
geinent Adreſſe im Intelligenz Comtoir A. R. 5 

47. Ein Candidat l. gründl. Franz., Lat., Griech. u. a Schulwiſſenſch. Hundeg. 301. 
48. Ein mahag. Flügel ft. Holzg. 27. fehr bill. zu ver. oder zu ne 


f Ebb 

49. Langgasse No, 518. sind Logis mit aueh ohne Meubeln, sowie Stall 
u. Wagenremise, gleich oder zu Ostern zu vermiethen. 

50. Ein bequemer Speicher, zu jedem Detail⸗Geſchäft ſich eignend, ſteht zu 
sermieihen. Näheres Ankerſchmiedegaſſe 171. Mittags von 1 — 2. 

51. Eine auſtändige Wohnung 1. ſogl. zu bez. Auskunft Schmiedegaſſe 103. 
52 Kaſſubſchen Markt 959. find 2 Zimmer, wenn es geroünſcht wird auch 3, 
nebſt eigner Thüre zu vermiethen. f 

53. 3 Stuben mit Küche n. Zubehör, find zuſammen auch einzeln (mit Meub.y) 
ſogleich zu vermiethen Laſtadie 432., am Buttermarkt. 

54. Langenmarkt 483. iſt eine Hangeſtube mit auch ohne Menbelm zu vermiethen. 
55. Sandgrube 390. 392. ſind mehrere Wohnungen, darunter eine zur Häkerei, 
zu Oſtern zu vermiethen. ER : 

56. Neugatten 521. parterre iſt 1 meublirte Stube mit Eintritt in den Garten 
v. 15. Januar ab zu vermiethen. 

BI: Brodbänkengaſſe 669. iſt die von Kern Friedrich bewohnte Untergelegenheit 
über 2 Häuſer, beſtehend. in 6 Stuben, 2 Küchen, Speiſekammer, Keller, Voden u, 
Apartement, won 2 Geſchäfte betrieben werden, zum 1. April 1847 zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Goldſchmiedegaſſe 1073. bei J. G. W. Baumann. 


— 5 er N 
55 12 f 
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5s. Fiſchmarkt No. 1606. find 2 decorirte Wohnungen mit Küche, Kammer und 
Apartement, waſſerwärts, zu Oſtern zu vermiethen, woven die eine auch wegen eige⸗ 
tretener Umſtände gleich bezogen werden kann. N 

55. Johannisgaſſe No. 1296. iſt ein neu decorirtes Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 
keln, Beköſtigung und Bedienung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

60. Holzmarkt 1339. iſt die Belle⸗Etage, beftchend aus 4 Stuben, Küche, Bö⸗ 
dra ꝛc., zu Oſtern techte: Ziehzeſt zu vermitthen. Nährtes daſelbſt unten zu ef.’ 
61. Franengaſſe 887. iſt ein Logis mit 4 Studeu, Kabine, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller u. Boden z. 1 April verſetzungshalber zu vermiethen. 


62. Dad Haus Wollwebergaſſe M 1937. n gan od. 
getheilt zu vermietben und Oſtern zu beziehen. Näh. Wollwebetgaſſe 551. 

63. Hundegaſſe grade über der Poſt, iſt die Hange⸗Etage zu vermiethen, das 
Nähere Langenmarkti No. 493. Sy 8 3 
i Gr ne e d n SEM 

64. 10 Orhoft Rothwein und 3 Orhoft weißen Wein, zusammen in 3 Faſtagen 
werde i e a 

N 7 2 — 885 7 14 bu) 2 * 
Freitag den 8 Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 
auf gerichtliche Berfügung im Keller des Hauſes sub Ne. 306. Ecke der Hunde⸗ 
und Berholdſchengaſſe, öffentlich verſteigen, wozu Kaufluſtige ei. lade. 
; 8 J. T. Engelhard, Auerionator. 
65. Dieuſtag, den 5. Januar 1847, Vormittags 105 Uhr, werden die Mäkter 
Richtet und Jantzen für Rechnung wen es angeht in der Königl. Niederlage 
des Speichers „die graue Gans“ in der Judepgaſſe, nahe dem alten Packhoſe, an 
den Meiſtdietenden underſteuert gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen: 
Einige Kiſten Champagner à 100 und à 60 Flaſchen, 
abgeladen von den Herren Chamoine freres 


Sachen iu verkaufen in Danitg. 
ö Mobilie oder bewegliche Sachen. f 
66. A Kuhihr 294. ſteht! Himmelbettgeſtell u. mehtete Rohrſtühle z. verkauf. 
67. Große Pommerſche Rügen walder geräucherte Gäuſebrüſte find zu billigem 
Pireiſe zu verkaufen Ftauengaſſe No. 839. alten RoßEde. 
6b. Gauz vorzl. w. u. r. Tiſchweine, wie aach Champ. in tu Sl. empfiehlt 
bill gſt die Weinttaube am Fiſchmarkt; a. find daf. leere Wein Orhofie zu verkauf. 
09. 12 neue e 75 9 ir hohe Seigen 1183. zu verkaufen 
N nur Eine alle Geige iſt zu verkaufen. Pieis 10 Louicdor Hell. Geiſt 
70. ei m 8 as 5 si 
71. —Aitſtädeſchen Graben No. 1819. natze am Silhmark iſt riſches, pom⸗ 
meiſches Gänſeſchmalz zu verkaufen. — \ 5 Sn 8 1 255 
79. Ju der Spendhaucſcheuneng. 622. f. gute u. bill. Fil- ſchuhe zu haben. 
73. Tiſchle gaſſe 651. 1 Treppe h. ſ. 6 kempl. Wil.⸗Betten k. Betiſt. bill. 3. v. 
74. Lia Zweite Sendung Lauenb. Pfeffernüsse erhielt und empfiehlt 
N 8 : D. II. Krebs. 
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„ Schdne Dresd. u. Berl. Pfannkuchen d. Stack 5 
8 Pf. u. U ſgr. empfiehlt die Bäckerei Toͤpfergaſſe 26. 

76. Mit Capitain Brandt empfingen wir von Hamburg ein Pöſichen MINE 


hagont Fournire, und empfehlen dieſelben den Herren Tiſchlermeiſtern zu 
billigen Preiſen. f N J. G. Hallmann Witwe & Sohn, 
1 Tobiasgaſſe. i 

77. Friſche große Liwonen, Pommeranzen, aſtrachaner kl iteckne Zuckesſchoten⸗ 
kerne, Tafeibouillon, Jamaila⸗Rum, die Douteille 10 ſar., Goa-Aiac, Oliven, kl. 
Gapern, ächte Sardellen, Catharinen, und Königs; fla, men, Nanteſer Sardinen 
Bamberger geſchälte ganze Aepfel, Kuſch⸗ und Pflaumenkreide, weiße, mit Blumen 1 
und Deviſen fein bemalte Wachsßöcke, alle Sorten weiße Wachse, Stearjn⸗ Pals, 


12 
4 


7 


und engl. Sperma⸗Cetilichte erhält man bei Jantzen, Gebergaſſe No. 63. Br, 
76. peiber Perce, Lliee von 45 Sgr. an, Pi) 
En „„ Haysan- „ . . 
” Congo - 57 1 7 e 
so wie alle übrige Sorten Thee in vorzüglicher Güte und zu billigen Prelsef 5 
“empfiehlt - Bernhard Braune. 7 


79. Vorzüglich gute Be rliner Pfannkuchen mit Vaniten⸗Créme u. 
Eingewachtem gefüllt a 1 far. und blos mit Eingemachtem gefällt a 3 jar. find tag 

uch friſch zu haken bei J. Neumann, Langgarten No. 57. > 
80. Eine neue Auswahl Muffen u. Fräſen in den beliebten halbdunkeln engl. 
Kauinſellen empfing ſe eden and verkaufe einige zurückgelegte Muffen unter dem 
Koſtenpreſe. Emil Bach, am vorſtädtſchen Gre ben. 

81. Langenmarkt 483. iſt ein ſeidnet Pelzmantel zu verkaufen. . 

32. In der Reitergaſſe No. 297. ſteht ein Spa zierſchlitten zum Verkauf. 

83. Fr. pemm. Spickgänſe ſ. b. z. k. Johann. u. Peterſiſſeng.⸗E. 1363. 2 Tt. h. 

31. In Neoſchoktiand No. 10, find ſehr fine Pemmeranzen zu haben, große a 


Stuck 1 Sgr., klemere 2 Sge. f \ 2 
verk. St. Cathatinen, Kicchenſteig No. 522. 


85. 3 b. u. Sophabettgeſtelle ſt. z. 5 
5p DIRT FF 
5 86. Und den Reſt meines Comwiſftonslagers von gut gefütterten Winter⸗Palitots IE 
© Ueberziebern, Sack⸗ und Wiener⸗Röcken ſchnell zu räumen, verkaufe ich ſolche ö 


wo 


J zu bedeutend herabgeſetzten Pieiſen. a a 
8 Fett he . Tone... ANGER \) 
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o bllſe oder unbewegliche Sachen. 
87. MNotrhwen diger Verkauf. N 

Das zu Legſlrieſf unter der Haus⸗Nummer 8. und unter No. 7. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene, köpachtlichen Rechten verliehene n. von dem Mühlenmeiſter 
Angaſt Tiſchoff ef Grundſtück, abgeſchätzt auf 2141 tl. 2 ſor. 6 pf zufolge 


9 * 


N 


| FFCͥ ĩ eye 
39. Detert's Hotel du Nord. 


Pa 


= 3046 — 


+ uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fol 


{ am 31. März 1947, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftist werden. N 
k l Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzlg. 

ö Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
88. Noth wendiger Ver kauf. 
Die zu Oſtrau belegene, den Schmidt Liezbarskiſchen Eheleuten zugehörige 
Kathe, No. 13. des Hypothekenbuchs, mit 74 Morgen Gartenland und 35 Morgen 
Wleſe, abgeſchätzt auf 80 rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1 f € 
x März 1847, 
Nunſerm Parteienzimmer ſubhaſtitt werden. Sb 
x Alle unbekannten Real⸗Prätendenten der erwähnten Wieſe werden aufgeboten, 


; , bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in dem angeſetzten Termine zu melden. 


Putzig, den 4. December 1846. 
1,5 Königliches Lande und Stadtgericht. 


Heute am Sylveſter⸗Abend großes Concert in 


3 Abtheilungen, dirigut von Herrn Muſikmeiſter Winter, im großen. Königsſaale. 


Der Saal iſt mit dem Standbilde Sr. Majeſtät, unſeres geliebten Königs Friedrich 
3 9 


Wilhelm IV. geziert, und mit reicher geſchmackvoller Drapperie verſchönert. Entree 
wie früher. n 5 er Yo 
F i Programm. 
e Erste Abtheilung. 
1) Soldaten- Gruss, Marsch von Canthals 2) Ourerture von Keissiger. 
3) Eleonoren- Walzer von Labitzki. 4) Klänge aus Süden, Potpourri 


‚von B. Winte n Zweite Abtheilung. 


5) Ouverture zu Norma v. Bellini 6) Zigeunerin -Guadrille v. Strauss. 

7) Cher und Arie aus der Königin eines Tages, v. Adam. 3) Humoti- 

stische Rundschau, ein musikalisches Zeitgemälde in Form eines Pot- 
pourri, C. Canthal Dritte Abtheilung. a 4155 

9) Dampf- Walzer von Lanner; 10) Amoretten - Quadrille von Strauss. 

11) Finale aus Lucgretiä Borgia v. Dofizetti. 12) Müitair-Polka v. Canthal. 


